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KINEMA Bülach/Zürich.
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xxabtn unb ©äffen. ®x bringt fie in fein Qauê, xxxxb fiter
finôet öte gfhtfielofe axn fersen btê £td)tcrë cine Stunôe
ungetrübten Qùlixâtê. 3)ocfi aie btx erfte Sonnenftrafi"!
burefi baê gttttmer füllt, ba ift (3tnovtvas bleiben nidjt
mefir. SBie ein Suftgefiiibe entfcfiroinbet fie ben ittcfjt faf=

fenben Singen öee Did)ttxê, btx fcfjmcrâttcfj gebrodjen 3it=

fammenftnft.
©ê bauert einige älugenblidc, biê btx erroacßenbe Spi=

nota fidj öarüßer üax geroorben ift, ob bit Vorgänge bex

Eacßt ftd) in aBïrïItcfjïeti ober nur im Dxaum abgefpiett
fiaben. - - Da ftefit cr nlo^xiO), mit bxxxd) baê geöffnete

Renfler etroaê SSeifscê SBattenbeê in baê 3iromer bringt.
Sinb baê nidjt bte roefienben ©cfileier ber 5£oten? SSon

namenlosem ©rauen gepacft, ftiiefitet Spinola treppauf, treppab,

biê cr aie ieÇtc 3uftucfit bie Düx bté Dxaxxtxjaaitê
aufreiht, ^eigt Brtcfit ber Sßafin bei ifim nott auê, unb mit
rafdjem ©riff reifst er einen Segen auê ber Scßetbc einer
SBaffenbetoration unb tötet fidj felbft. ¦

3xxx ©eile ber Söafire afier ftefit in roortlofcm Sdjmerg
ber ®tcfiter unb legt ale letzte ©afie feiner feufdjen Siebe

einen Stmt not! 33Iumen auf bie int STobe nod) fcfiöncr
geworbene Sltabaftergeftalt ber armen tyenoveva.
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©in 2Bteöerfcftett. (Sin fiitbfcfieê ©rlcbmê fiatte öer

dirigent einer f. u f. îHegimentëfapellc, bit im ^rieben
StapcÜntcifter in SSerttn ift nnb feit Mriegabeginu im
^elbc ftefit. Sincm ber Sotbaten=ttinoê an ber Sübfront
rourbe ein ftüm getauft, eine luftige Danao-^ßaxobie, non
einer berliner ftitmfaBrif nidjt lange uor ttricgêauêBruri)
fiergcftetlt. ^n ôiefem Sotbaten4lino Bcforgte eine fleine
Slbteitung ber SRcgimcntsfapetie regelmäßig bie mnfifa*
lifefie SSiibbcgteitung nnb bie Itnterfialtungêmufif, unb ba

btm Sapellmeiftcr mitgeteilt roorben roar, bafs biefer xxtut

gilm audj Dän$e entfialte, fo ftellte er fiefi felbft an bie

Spitje ber fleinen SDhtftfafitcüung, um eine mögfiefift fadj=

gemäße ïkgleitmnftf auättorbnen unb 51t leiten. 916er

fanm fiatte ber itapctlmeiftcr ben gilm gelefen, legte er

feinen Xaftftocf fiin. Denn xxad) btn erften ©jenen fdjou
erfefiien int SSjtlôe ein Stapeltmeifter in Sact unb $rad,
umgeben non feinen ÏRufitern, fo ôctf? bie uor ber 8ein=
roanb ntufigterenben Sotbaten Btofj nötig fiatten, fidj nadj
btm im Silbe birigierenben 3iDit=Àfapctimeiftcr S" Balten.
@ê roar fein anöerer aie ifir eigener Dirigent. @r fjattc
Bei ôer ^crfteltung ôeê gilmê in ©erlin mitgeroirft unb

feiert je£t fiier, biefit an ber gront, ein SBieöerfefien mit
fidj felßft.

itiiii ¦ «« lufterfrischendes Zerstäubungs-Parfüm (in lOOfaeher Konzentration)

: 100 Gr.: à 8.— ; 500 Gr. : à 32 —;
„t IIIUJIIULUII 250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.—

Allein-Herstellung und Versand durch: Pinastrozon-I^aboratorinm „Sanitas"' Lienzbnrg. 1046

I
I
I

2 Hepatafucen aller Sofleme* fflirae Spatahuerfli. I
' ïabeltofe StuefüBrunaen. SBrtma SJefereruen.

#tojefüons-Hoffen
Saget bon ©pegiatmarfen für Sino.

_ 1008r ©clcgenrjeitgfnufc :

{ -Mppatate, îtansfotmet,
^nftattation ganger (Smrtc^ttmgeit.

Xabellofe Sluefüljrungen. *)îrtrna ïïteferengen.

Œ. ©ufeîunff, Sng., 3üritfj 5, Slmgenftr. 9.

Operateur Ht Stein.s
Serfelbe ift mit alten eleftrifdjen Slpparaten noUftän*

big tiertraut, fiat fdjon auf eleftrifefien Qnftatlationen ge=
arbeitet unô füfirt etroeldje ^Reparaturen felBft auê. ?ßo-

tiâeilid) geprüft unô gute geugniffe. Offerten nnt. ßfiiffre
9J11079 finô 31t riefiten an bie 2Innoncen=@jpebition ©mit
©djäfer unô (Sie., 3ürtdj, SRüfilegaffe 23.

Billige und erfolgreiche

Stellen - Gesuche
Fr. 4.-

im „Kinema"
Einheits-Preis

bis 20 Petitzeilen Raum
Grösse wie dieses Inserat.

Fr. 4

(Etflätung.
hiermit crtauBe id) mir, b«n gefern ôeê „ftinemn"

ôie ergeBene SKitteilttng 31t «tacken, ba$ idj feit bem 19.

Slprtt anê Ôer ^irma „Srië"=^iimê %,-M., refp. ^ofepfi
2ana, Siirit^, SBaifen^rtueftrafse 2, Bei ber id) mit giofîerm
Kapital Beteiligt wax, auf eigenen SSunfdj attê
getreten Bin.

Um Irrtümer 31t nermeiôen, roiinfdje unô erfudje idj
Qeôcrmann, non ôiefer grftärttttg gefälligft Sîettntniê ,',u

nehmen. ©oute ^emanô ôiefe öffentlidje Sfunômodjung
B e 3 m e i f e t n, fo Bitte id) BenfelBett, fidj m i t mir p e r

fönt idj inê ©inner nefimen 31t fe^en.
W a r. @ t ö fi r,

QttfiaBer ôer gtrma: ®un\t-%ilmê.

Seite ls. LMIM^ LSIaoK/«üried.

naden und Gassen. Er bringt sic in scin Hans, nnd hier
sindet dic Ruhelose am Herzen dcs Dichters cine Stunde
ungetrübten Glückes. Doch als der crste Sonnenstrahl
dnrch das Zimmer füllt, da ist Genovevas Bleiben nicht

mehr. Wie ein Lnftgebildc entschwindet sie den nicht
fassenden Angen des Dichters, der schmerzlich gebrochen

zusammensinkt.

Es dauert einige Augenblicke', bis dcr erwachende
Spinola sich darüber klar geworden ist, ob dic Vorgänge der

Nacht sich in Wirklichkeit oder nur im Traum abgespielt
haben. - Da sieht er plvyrcch, wie dnrch das gcöffnctc
Fenster etwas Weißes Wallendes in das Zimmer dringt.
Sind das nicht die wehenden Schleier der Toten? Von
namenlosem Grauen gepackt, flüchtet Spinola treppauf, treppab,

bis cr als letzte Zuflucht dic Tür des Traucrsaalcs
aufreißt. Jetzt bricht der Wahn bei ihm voll aus, uud mit
raschem Griff reißt er einen Degen aus der Scheide einer
Waffendekoration nnd tötet fich sclbst.

Zur Seite der Bahre aber steht iu wortlosem Schmerz
öer Dichter und legt als letzte Gabe seiner keuschen Liebe
cinen Arm voll Blumen ans dic im Tode noch schöner

gewordene Alabastergestalt der armen Genoveva.

Verschiedenes.

Ein Wiedersehen. Ein hübsches Erlebnis hatte ocr
Dirigent einer k. n k. Regimentslüpelle, dcr im Frieden
Kapellmeister in Berlin ist und seit Krtcgsbcginn im
Fcldc steht. Eincm dcr Soldaten-Kinos an dcr Siidfront
wnrdc cin Film gckanft, eine lustige Taugo-Parodic, vou
einer Berliner Filmfabrik nicht lange vor Äricgsansbruch
hergestellt. In diesem Soldaten-Kino besorgte eine kleine

Abteilung der Rcgimcntskapcllc regelmäßig die musikalische

Bildbcglcittlng und dic Untcrhaltuugsmusik, und da

dem Kapellmeister mitgeteilt worden war, daß dieser neue

Film auch Tänze enthalte, so stellte cr sich sclbst an die

Spitze der kleinen Musikabteilung, um eiue möglichst
sachgemäße Begleitmnsik anzuordueu nnd zu leiten. Aber
kaum hatte der Kapellmeister dcn Film gelesen, legte er

seinen Taktstock hin. Denn nach den ersten Szenen schou

erschien im Bilde ein Kapellmeister in Lack nnd Frack,

umgeben von seinen Musikern, so daß die vor der
Leinwand mnsizierenden Soldaten bloß nötig hatten, sich nach

dem im Bilöe dirigierenden Zivil-Kapellmeister zn halten.
Es war kein anderer als ihr eigener Dirigent. Er hatte
bei öer Herstellung des Films in Berlin mitgewirkt und

feiert jetzt hier, dicht an der Front, cin Wiedersehen mit
sich selbst.

Kuli lnttsririsOksuckss !?erständuQZS'?arküro (in KZOtÄOksr 15«Q2sri-
tratiov.) : 100 «r.s. 8.— ; 500 «r,: s. 32.—

„t> lIIU>ttlUl.U» 250 Sr.: s. 13 —! 1000 Qr.: s. 60 —.
^l1siir-I1srst,sl1r>.llZ rrrrck Vsrsarrck cirrrou: 1?i»»«tr»«aii Ii»K»r»t»rj«in ^ I^ei>«bnr^. 1046
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' Tadellose Ausführungen, Prima Referenzen,

^ E. Gulekunst, Jng., Zürich S, Klingcnstr, 9, ^

Projekttons - Kohlen
Lager von Spezialmarken für Kino,

t008r Gelegenheitskaufe-

j Apparate, Transformer,
s ZubehSrden.
^ Installation ganzer Einrichtungen.

Derselbe ist mit allen elektrischen Apparaten vollständig
vertraut, hat schon auf elektrischen Installationen

gearbeitet und führt etwelche Reparaturen selbst ans.
Polizeilich geprüft und gnte Zeugnisse. Offerten nnt. Chiffre
M1l)79 find zn richten an öie Annoncen-Expedition Emil
Schäfer und Cie., Zürich, Mühlegasse 23.
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Erklärung.
Hiermit erlaube ich mir, den Lesern des „Kinema"

die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich seit dem 19.

April ans der Firma „Jris"-Films A.-G., resp. Joseph
Lang, Zürich, Waisenhausftrahe 2, bei der ich mit größerm
Kapital beteiligt mar, auf eigenen Wunsch
ausgetreten bin.

Um Irrtümer zu vermeiden, wünsche unö ersuche ich

Jedermann, von dieser Erklärung gefälligst Kenntnis zn
nehmen. Sollte Jemand diese öffentliche Knndmachung
bezn> eifeln, so bitte ich denselben, sich m i t mir v e t -

sönlich ins Einvernehmen zu fetzen.
Max Stöhr,

Inhaber der Firma: Kunst-Films.
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